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Lokales.
* Am Samstag abend sah der Männer -Turn-

verein Cronberg im feierlich ausgeputzten Saale
ves Schützenhofes eine ansehnliche Schar seiner Mit¬
glieder und viele Gäste auf seinem Stistungsballe
bei sich. Bei den Klängen der Kapelle Heist und
der einwandfreien Bewirtung des Herrn hölz , kam
bald eine froh« Festftimmung über die Ballgäste,
welche sich noch steigerte, als die Oberstufe der Turner
ihr Können am Barren zeigte. Eine Anzahl alter
Kräfte mußten wir leider vermissen, dafür bewie-
die Turnleitung zu unserer Freude , daß sie es ver¬
steht, den Nachwuchs für das schöne Schauturnen
heranzubilden . Die jungen Turner konnten sich
neben ihren geübteren , älteren Turnbrüdern sehr
wohl sehen lassen. Den Glanzpunkt des Abends
bildete fraglos der Stabreigen der Damenriege unter
Leitung des ersten Turnwarts Aug . Post , der auch
die Riege am Barren angeführt hatte . Kenner be¬
haupten , daß die Zusammenstellung der Uebungen,
deren Schwierigkeit und die Ausführung seither m
dieser Vollkommenheit noch nicht gezeigt worden ist.
Es war wirklich eine Freude , die Erfolge der Tur¬
nerei bei unserer weiblichen Jugend zu beobachten,
wie auch sie immer mehr ihren Körper zu meistern
lernt und fich willig dem erzieherischen Moment im
Turnen nnterwirst . Bleibt noch zu erwähnen , daß
seit dem letzten Stiftungsballe die Herren Heinrich
Bettenbühl , Kurt Friedenberg , August Henrich, Fritz
Hirsch, Ehristian Lohmann , Aug . Post , Heinrich Reul
und Ph . Weidmann aus 25jährige treue Mitglied¬
schaft im Turnverein zurückblicken können, wozu sie
vom Vereinsvorstand beglückwünscht und worüber
ihnen Ehrenurkunden zugestellt wurden . Die großen
Verdienste des langjährigen 1. Turnwarts August
Post , wurden b -sonders hervorgehoben und erwähnt,
daß dieser eifrige Turner im nächsten Jahr das 25.
Gauturnfest mitzumachen hofft Wir wünschen ihm,
daß er sich dabei auch seinen 25 . Gau -Sieger -Kranz

Im Interesse der vielen Bruchleidenden sei
an dieser Stelle nochmal ganz besonders auf das
Inserat des Herrn Ph . Steuer Sohn in heutiger
Nummer hingewiesen. ^ ^ ^ „ .

* Für die Mitglieder des Vorschuß-Vereins
ergibt sich bei Steuerzahlung für das Reichsnotopfer
ein großer Vorteil insofern, als man die durch den
Verein erworbenen S°/° Reichsanleihen zum Nenn¬
wert in Zahlung geben kann. Nach dem Gesetz sind
die Kreditgenoffenschasten berechtigt, ihren Mit¬
gliedern am eigenen Bestände Reichsanleihen zu
verkaufen, welche bei der Zahlung des Reichsnot¬
opfers zu 100"/« angenommen werden . Der Verein
gibt aus seinem Bestand noch Reichsanleihe unter
günstigen Bedingungen ab. Näheres im Kassen¬
lokal während den Geschäftsstunden.

* Seit 1. November wird ein täglicher Flug¬
postdienst Bremen - Münster - Gelsenkirchen von der
Sablatnig Flugzeugbau G m. b. H. mit Anschluß
an die Flugpost Berlin -Bremen hergestellt . Flug¬
plan ab Bremen 1-30 (aus Berlin ab 9 .30 ), ab
Münster 3.15, an Gelsenkirchen3.45 , zurück ab Gelsen¬
kirchen 9.15, ab Münster 10.0, ast Bremen 11.30,
(in Berlin 3.30).

* Die Wirtschaftskrise. Die Fraktion der
Deutschen Volkspartei hat im Reichstage folgende

Interpellation eingebracht : Die gegenwärtige Wirt-
schaftskrists lastet am schwersten aus dem Mittelstand
und führt ihn der Vernichtung entgegen. Da , Hand¬
werk wird schwer geschädigt, wenn nicht bald durch
reichsgesetzgeberische Maßnahmen dessen Organisation
gesichert und gleichzeitig die Schäden von ihm ab¬
gewendet werden , die gesetzliche und sonstige Maß¬
nahmen ihm schon gebracht haben und ihm noch
weiterhin zu bringen drohen . Handwerk, Kleinhandel
und Gewerbe leiden gemeinsam unter dem schäd¬
lichen Eingriff in ihre Wirtschaftsgebiete und unter
offensichtlicher Zurücksetzung hinter andere Wirtschasts-
gruppen . Ihnen muß der durch die Reichsverfassung
gewährleistete Schutz zuteil werden. Beamte , Ruhe¬
gehalts - und Rentenempfänger lind hilflos der Teue¬
rung ausgesetzt und brauchen eine durchgreifende
Ausbesserung der Teuerungszuschläge . Kleinrentnern
und anderen leistungsschwachen volksteilen muß
über die bestehenden Steuervergünstigungen hinaus
besondere Hilfe gewährt werden. Sind der Reichs¬
regierung diese Verhälinisse betannt : Welche Maß¬
nahmen gedenkt die Reichsregierung zu ergreifen,
um die bereits eingetretenen und zukünftigen Schäden
zu beseitigen?

* Handgranatenexplosion . Aus Berlin wird
berichtet : Im Vorderhaus der Hennigsdorserstr . 24
(im Norden von Berlin ) erfolgte, vermutlich durch
unvorsichtiger Umgehen mit Handgranaten , eine
schwere Explosion in der Wohnung des dritten oder
vierten Stockes . Die Frontmauer wurde nach der
Straßenseite herausgedrückt. Zwischenwand, Fuß¬
boden und Decke wurden zertrümmert Ein Mann
ist tot , zwei Frauen und zwei Kinder sind schwer
verletzt.

* Brand in Döberitz. Laut „B . Z ." wurden
in einem Provianilager auf dem Truppenübungs¬
platz von Döberitz große Vorräte an Futter - und
Lebensmitteln durch einen Brand vernichtet. ’ Das
Großfeuer im Döberitzer Proviantamt ist durch
Brandstifter angelegt worden.

* Dw Pceußenwahlen . Der Wahlausschuß
der preußischen Landesversammlung hat einstimmig
beschlossen, der nächsten Landtagswahl die Wahl¬
kreiseinteilung der letzten Reichstagswahlen zugrunde
zu legen . Es werden 23 Wahlkreise gebildet, die
zu 9 Verbandswahlkreisen zusammengeschlossen
werden . Den Parteien soll e» anheimgestellt « erden,
ob sie ihre Kandidalen auf die Verbandsliste oder
auf die Landesliste setzen wollen. Entgegen dem
Vorschlag d«r Regierung , wonach auf je 50 000
abgegebene gültige Stimmen ein Abgeordneter ent¬
fällt , wird die Zahl aus 40 000 herabgesetzt.

* Angemessene Preise sür Nährmittel . Nachdem
die Verordnung über Höchstpreise sür Nährmittel
ausgehoben worden ist, hat der preußische Staats¬
kommissar für Volksernährung die Preisprüfungs¬
stellen angewiesen , sich die Prüfung des angemessenen
Preises für die verschiedenen Arten der Nährmittel
besonders angelegen sein zu lassen und wucherischen
Ausbeutungen der Marktlage energisch entgegen¬
zutreten.

* Margarine nur in Würfelform verkäuflich.
In letzter Zeit wird vielfach die Wahrnehmung ge¬
macht , daß Margarine entgegen den Bestimmungen
in Packungen länglicher Form mit der Aufschrift
„Süßrahmmargarine " in den Verkehr gebracht wird.
Die , ist gesetzlich verboten und hat außer der Strafe

die Einziehung der Ware zur Folge . Margarine
darf in einzelnen Stücken nur in Würfelform feil¬
gehalten werden . Jeder Würfel muß rebrnso an
seiner Umhüllung die Aufschrift „Margarine " tragen.
Margarine , zu deren Herstellung Süßrahm Verwender
wird , gibt es unter den heutigen Verhältnissen nicht.
Die Geschäfte werden auf die genaue Jnnehaltung
der bestehenden Vorschriften kontrolliert werden.

* Die 810000 Milchkühe . Im Hauptausschuß
des Reichstages erklärte auf eine Anfrage Helfferichs
(Ntl .) Ministerialdirektor von Simson , was die
Milchkühe angehe , so müsse betont werden, daß die
Ziffer 810000 die Endsumme der in der vorläufigen
Listen der Entente aufgenommenen Kühe bedeute.
Eine amtliche Mitteilung darüber , daß auf Liefe¬
rung dieser 810000 Milchkühe unter allen Umständen
bestanden werde , liege bisher nicht vor. hierüber
würden , ebenso wie über die anderen in den Listen
oerzeichneten Gegenstände , noch nähere Verhand¬
lungen , erforderlich sein. Von deutscher Seite könne
nur immer wieder heroorgehoben werden, daß es
eine ungeheuere Härte bedeuten würde , wenn bei
der gegenwärtigen Lage der Milch- und Fettver¬
sorgung diese Forderung aufrecht erhalten bliebe.

* Die Dieselmotoren . Wie von vertrauens¬
würdiger Seite berichtet wird , hat England unser
Ersuchen , die deutsche Wirtschaft nicht durch die
Zerstörung der in Privatbetrieben zur Verwendung
gelangenden Rohölmotoren zu vernichten, abgelehnt.
Wie es heißt , soll die englische Antwort bereits im
Besitz der deutschen Regierung sein. Wenn in der
Anlwort Englands bestritten wird , daß die der Ueber-
wachungskommisston Deutschland angehörenden Eng¬
länder die Zerstörung der Dieselmotoren bereits vor¬
genommen haben , so sind Zeugen dafür vorhanden,
die zugegen waren , als englische Ausführungsorgane
die Motoren eigenhändig mit Hämmern zerschlugen.
Schon aus dieser Tatsache wird man den Wert
der englischen Beweisführung in der Antwort , deren
schleunige Veröffentlichung Pflicht der deutschen Re¬
gierung ist, würdigen können. Die Stellung der
französischen und italienischen Regierung zu dieser
Dieselmotorensrage ist noch unklar . Man glaubt
indessen annehmen zu dürfen , daß diese Mächte keines¬
wegs vollkommen auf Seiten Englands stehen werden.
— In sinngemäßem Gegensatz zu dieser Information
steht eine Meldung des „Jntranstgeant ", nach der
in Paris beschlossen worden sein soll, die Diesel¬
motoren nicht zu zerstören . Auch das „Journal-
erklärt , nicht Frankreich sei es, das die Zerstörung
der Diesel -Motore fordere oder auch nur unterstützt
habe , sondern England allein habe dieses Ansinnen
gestellt und energisch darauf bestanden. Die fran¬
zösische Regierung habe sich unbedingt geweigert,
die englische Ansicht zu unterstützen und habe es
durchgesetzt, daß ihre Ansicht durchgedrungen sei.
Infolgedessen brauchten die deutschen Dieselmotsren
nicht zerstört zu werden . Es könne gar nichts
schaden, so sagt das Blatt , wenn man drüben über
dem Rhein wisse, daß die so blühende deutsche
Schwerölmolorenindustrie e» „Frankreich zu ver¬
danken habe , daß diese Forderung zurückgezogen
worden sei", deren Durchführung eine schwere Schä¬
digung nicht nur der deutschen, sondern auch der
sranzösischen'Jndustrie bedeutet hätte . Danach scheint
die Hoffnung gerechtfertigt , daß die Gefahr der Zer¬
störung der Motoren abgewendet ist.



Anordnung.
In Abänderung der Bekanntmachung betr.

Herstellung von Krankenweißbrot vom 13. August
1920 - Kreisblatt Nr . 125 — werden mit Wirkung —
Dom 8. JSovember d . 3. nachstehend aufgesührte
Bäcker von mir beauftragt . Krankenweißbrot her¬
zustellen: „
Herr Bäckermeister Herrmann u. Herr Bäckermeister

Schneider aus Cronberg für Ge¬
meinden Cronberg , Schönberg
und Mammolshain.

Königstein , i. T ., den 5. November 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Jacobs.

Kinderbett
!r.-vsuN xxf en

Näheres Geschäftsstelle.

Näheres Geschäftsstelle.
Einige , sehr gut erhaltene

Wird veröffentlicht.
Eronberg , den 9. Nov . 1920.

Der Magistrat. Schwinn.

zu verkaufen
Näheres in der Geschäftsstelle

Freihändiger Lebensmittel verkauf.
I . .Gaus und Konrad Hirschmann:

Fleischkonserven mit Zusatz von Bohnen und
Kartoffeln , per Dose 750 Gramm Nettogewicht
JL  7 .—

Konsumverein
Margarine per Psd . M . 11 —

Louis Stein . Eichenstraße
Marmelade per Psd . M . 3 -70 , _
Kunsthonig per Psd . M . 7.20 . 7/S

Ferd . Diehl
Rapsöl je Liter M . 24.— ^
Cronberg , den 8. Nov . 1920.

Das Lebensmittelamt . Schwmn.

liotilenveriorgung.
Nach Mitteilung des Rheinischen Kohlensyn¬

dikats ist die Kohlennot zufolge der vom Reich em-
gegangenen Verpflichtungen außerordentlich groß.
Die Bezugsscheine werden daher sehr langsam be¬
liefert . Der Kohlenh .mdlung Kunz ist. es nun ge¬
lungen , ohne Bezugscheine 2 Waggons Casseler
Rohbraunkohlen  zu erhalten.

Wir haben dieser Firma Anweisung erteilt,
auf Abschnitt 3  der Kohlenkarte , soweit er noch
nicht beliefert ist, 3 Zentner Casseler Roh¬
braunkohlen  zu verteilen . _ , , v.

Es handelt sich um eine erstklassige Kohle, die
im Heizwert der Steinkohle nicht nachsieht. Der
Zentner stellt sich auf Mark 15. frei Keller.

Cronberg , den 8. Nov . 1920.
_ Kohlenverteilungsstelle . Schwmn.

Die Mitglieder der Stadtverordneten - Versamm¬
lung werden hiermit zu einer Sitzung auf

Samstag , 13. November 1920
nachmittags8 Uhr,

in den Sitzungssaal des Bürgermeisteramtes eingeladen.
Tagesordnung:

1. Hauungsplan für den Gemeindewald für 1921.

3 Übernahme 'der ^ ittäge für die städtischen Angestellten
und Arbeiter zu der Krankenkasse, der Jnvaltdenkasse
und der Angestelltenversicherung . ^

4. Einreihung des Angestellten Becker m eme andere Be¬
soldungsgruppe . . ,

5. Anderweite Festsetzung der Amtszulage für den Schul¬
leiter der Volksschule.

Die Mitglieder des Magistrats werden zu dieser Sitzung
ergebenst eingeladen.

Cronberg , den 9 . November 1920.

Der SMmMiMii-Ml'Iikk-
Wirtielauer.

Grösste Auswahl ! Billigste Preise l
Glasierte Wandplatten , Bodenplatten

. einfarbig und schöne bunte Muster
Stallplatten, Tonrohre

Weisse glasierte Spulsteine
8mii Köbig , Miesbacten .^ S

Verlegen durch geübte Plattenleger
PrumDte zuverlässig . Lieferung auch der kleinsten Mengen

Günstige Gelegenheit für Wiederverkaufer

Em junges Mädchen emfiehlt
sich zum Flicken  außer dem
Hause. Daselbst ist auch
ein guter Kinderfilzhut z'. verk.

Näheres Geschäftsstelle.

Kastanienlaub
von 40 Bäumen für 25 Mark
zu verkaufen.

jäheres Geschäftsstelle.Bfleinmädctien
für nach Frankfurt in gut . Haus
bei guter Behandlung u . hohem
Lohn, etwas Kochen erwünscht,
gesucht. Näh . Geschäftsstelle

Bausmädchen
u cht Stelle , geht auch allein

Näheres Geschäftsstelle

kektsksttSN
»ehr preiswert I

Matratzen, Deckbetten,
Kissen, Federn, Daunen,
la. BettcöperM 33.- u.48.-
Bettsteilen, Kinderbetten

Steppdecken.
Spl «u“°“ Buchdal

Frankfurt am Main
Gr . £ Ichenheimerstraße 10.
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Alleinverkauf:
Holfrifeur Weigand,

Hauptstr . 19.

Den Kameraden die traurige Mit¬
teilung , daß unser lieber Kamerad

fielnrich Fröhlich
Veteran von 1870-71

Sonntaa früh nach langem , schweren Leiden ver¬
storben ist und Mittwoch  nachm . 3 Uhr
beerdigt wird . Zusammenkunft */ß  Uhr am Sterbe¬
hause. Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Um zahlreiche Beteiligung ersuchen

Oie Verstände des Krieger und Militärvereins.

mdiUxbmbt

lapeifn
Crosse Auswahl"buch in feinen

Sachen,
zu neu kalkulierten,

billigen Preisen.
jVluster }u Diensten.
Klebstoff vorhanden,

ferner : Cischlinolcum,
Mach»- u.Ledertuche,

Buntqlaspapier,
Ufussbodenlachfarben
ff. Bohnerwachs, Lincrusta.

«= Ringfreie  —
Gapetenindustrie
Kupsch & Co., G.m . b. HL

Frankfurt , a . M

bedürfen h in sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie mein
in Größe verschwindend kleines , nach Maß und ohne Feder,
Tag und Nacht tragbares , auf feinen Druck, wie auch jeder
Lage und Größe des Bruchleidens s «lbst verstellbares , kon¬
kurrenzlos dastehendes, ärztlich empfohlenesUniperfal-Bruchband
tragen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch jedem
Leiden entsprechend verstelbar ist.

Mein Spezialist ist zu sprechen in
Cronberg -Schönberg : Hotel Kaiserhof, am Sonntog , den

14. November , morgens von 9—13'/» Uhr,
Höchst : Hotel zur Schönen Ansicht, >m Samstag , den 13. No¬

vember von 12'/.—4 Uhr,
Oberurlel : Hotel Sckützenhof, am Montag , den 15. November,

morgens von 8'/,—12'/. Uhr
mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie! mit ff . 0ammi-
und federbändeiv neuesten Systems in allen Preislagen an¬
wesend. Muster in Gummi -, Hängeleib -, Leib-, Umstands -,
Muttervorfall - ûnd Mastdarmvorfall -Binden , wie auch Gerade¬
halter, Krampfaderstrümpfe und Suspensorien stehen zur
Verfügung . Neben fachgemässer versichere auch gleichzeitig
streng diskrete Bedienung . Anerkennungsschreiben stehen
zur Verfügung.
Ph. Steuer Sohn, Spez,a|-Ba "odra,f„p'adu"„d1,br.ua.,o„

Konstanz in Baden, Weffenbergltr . 17, Telefon 515.
1chtunff ! Achtung !

^ en' Kupfer, Meiling. Zink, Blei loiole
iva U MCaj[e Edelmetalle, Fl afchen, üumpen, Papier,
alte BQcher zum Ginltampfen WM" zu den höditten
Cagesprellen. "MF Wird abgehdf.
Alle Arten Iclle , wie Ziegen- und Hasenfelle etc.

Füller , ^ alstrasse 5.
Bestellungen können auch bei Herrn Weitzel  im
_ Ratskeller gemacht werden.

ttuttsnbonbonz-Verkauf
findet statt (ßittwocb , den 10. November.

Ircru KottfcHaik
HainstrHsstei M _, pari,

Verkauf von morgens 8 bis 11 Uhr,

billige Briefmappen
5 Bogen und Umschläge, nur
50 Pfg . zu haben im

vnuckerei -I âden.

4
I

I

des Ohertaunuattrpirph ßao fjomnurg 04.
Mündelsicher

unter Garantie des' Obertaunuskreises
Telephon Nr. 353 - PoltlcNeckkonto Nr. 5795 - Kelchsbank Slro kontd

annahme von Spareinlagen gegen 3'/// » und 4% Zirileri
bei täglicher Verzinsung.

Kostenlose Bbgabe von Keimsparbüchsenbei elfter
IRindeheinlage von 3.- Mark.

Hnnahmehelle bei Berrn, beinrich hohmann, Cronberg
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